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Evi Allemann an der JV 2014
Im geschä� lichen Teil der Jahres-
versammlung der VCS-Sektion 
� urgau am 27. März in Frauen-
feld wurden Jahresbericht, Rech-
nung und Budget genehmigt und 
alle Wiederkandidierenden ein-
stimmig im Amt bestätigt.

Im zweiten Teil folgte ein aus-
gezeichnetes Referat von VCS-
Schweiz-Präsidentin Evi Alle-
mann über Chancen und Risiken 
eines Nationalstrassen- und Ag-
glomerationsverkehrsfonds NAF. 
Eine entsprechende Vorlage des 
Bundes ist gegenwärtig in Ver-
nehmlassung. Sinnvoll scheint 
Evi Allemann, Unterhalt und 
Betrieb der Nationalstrassen und 
die Agglomerationsprogramme 
durch eine geregelte Finanzie-
rung sicherzustellen. Eine Absa-
ge erteilte sie der schier endlosen 
Ausbauwunschliste für Strassen 

und damit einer Netz- und Kapa-
zitätserweiterung mit zusätzlicher 
Versiegelung von Kultur- und Na-
tur� ächen: «Unsere Infrastruktur 
muss umwelt- und klimaverträg-
lich sein und wir müssen eine Ver-
lagerung von der Strasse auf die 
Schiene vorantreiben. Staustre-
cken sollten in absehbarer Zeit 
mit kürzeren Fahrzeugabständen 
dank intelligenter Technik ent-
schär�  werden können.»

Der in der Vignetten-Abstim-
mung abgelehnte Netzbeschluss 
mit Überführung einiger Kan-
tonsstrassen in Nationalstrassen 
ist im NAF-Vorschlag nicht ent-
halten. Für eine separate Finan-
zierung von Teilstücken müssten 
sich zuerst noch Mehrheiten � n-
den. Damit rückt die neue BTS 
im � urgau in die Ferne.

Peter Wildberger

Fürstentum LiechtensteinFürstentum Liechtenstein

Doppelt gewinnen alle, die an 
unseren Rad-Wettbewerben teil-
nehmen, weil sie für sich selbst 
etwas Gutes tun – für Fitness 
und Gesundheit – und gleich-
zeitig mit ihrer enkeltauglichen 
Verkehrsmittelwahl die Umwelt 
vor Schaden bewahren.

Also: bei «Radfahren für Ihre 
Gesundheit» unbedingt mitma-
chen – und ho� entlich einen der 
Gutscheine im Wert bis zu 2000 
Franken gewinnen! Der VCL-
Wettbewerb läu�  von April bis 
Oktober. Wettbewerbsformulare 
sind erhältlich in den Geschä� s-
stellen der LLB, bei den Velo-
händlern, vielen Arbeitgebern 
und auf www.vcl.li >News.

Die Rad-Aktion «Mit dem Rad 
zur Arbeit» führen wir im Mai 
und Juni zusammen mit den 
Partnern LIHK und Ressort Ver-

Rad-Wettbewerbe: doppelt gewinnen!

Vorstand verstärkt

kehr durch. Neben dem Personal 
von 17 Arbeitgebern – total über 
10000 Mitarbeitende! – können 
auch alle Landes- und Gemein-
deangestellten sowie Lehrperso-
nen mitmachen.

Neu ist die Registrierung für 
die Rad-Wettbewerbe auf www.
fahrradwettbewerb.li möglich. 
Bei Fragen steht Georg Sele, 
Tel. 232 54 53, zur Verfügung – 
oder die VCL-Mailbox.

«Sicher im Sattel» – 
der Sicherheitskurs des VCL

Unseren Fahrrad-Sicherheits-
kurs für Eltern mit schulp� ich-
tigen Kindern führen wir dieses 
Jahr in drei Gemeinden durch: 
in Mauren/Schaanwald, Balzers 
und Triesen. 
Details: www.vcl.li >News.

Georg Sele

An der GV vom 24. März wurde der bisherige Vorstand bestätigt und durch 
Herbert Lageder noch breiter abgestützt: (v.r.n.l.) Willy Marxer, John Stoll, 
Rudolf Jenne, Elke Sele-Kettner, Herbert Lageder (neu), Georg Sele. Auf dem 
Bild fehlen: Stefan Becker und Klaus Dünser.

Einladung zur Mitgliederversamm-
lung 2014 des VCS Graubünden
Am Samstag, 17. Mai 2014, ab 14 
Uhr, sind interessierte VCS-Mit-
glieder zur ordentlichen Mitglie-
derversammlung der VCS-Sek-
tion Graubünden im Restaurant 
bim Statiönli beim Bahnhof Wie-
sen eingeladen. Vorher Wande-
rung zum Gesteinslehrpfad und 
Mobilitätsweg von Davos-Mon-
stein (Schmelzboden) nach Wie-
sen Station in der alten Zügen-
strasse, nach der MV von Wiesen 
Station über den Naturlehrpfad 
nach Filisur. Detailliertes Pro-
gramm auf: www.vcs-gr.ch/de/
graubuenden/ueber-uns/mv-
2014.html

Traktandenliste: 1. Protokoll 
der MV vom 24. Mai 2013; 2. Jah-

resbericht 2013 und Jahrespro-
gramm 2014; 3. Rechnung und 
Revisorenbericht 2013; 4. Budget 
2014; 5. Wahlen; 6. Varia

Keine zweite Strassenröhre!
Politisches Schwerpunktthema 
des VCS GR im laufenden Jahr – 
und damit auch an der MV – 
wird das Referendum sein, das 
fällig ist, wenn der Nationalrat 
dem Ständerat folgt und mit ei-
nem Ja zur zweiten Gotthard-
Strassenröhre die Verlagerungs-
politik sabotiert. Der Neubau 
kostet mindestens eine Milliarde 
Franken mehr als die Sanierung 
des bestehenden Tunnels mit Er-
satzangebot auf der Schiene, und 

ThurgauThurgau

GraubündenGraubünden

die ohnehin hohen Betriebs- und 
Unterhaltskosten würden sich 
verdoppeln. Ein Bahnverlad wäre 
nicht nur die umweltgerechte-
re, sondern auch die wirtscha� -
lichere Lösung – für den Verlad 
können kostendeckende Gebüh-
ren erhoben werden.

Doch wie verhält es sich mit 
dem Umwegverkehr, der angeb-

lich auf Graubünden und das 
Wallis zukäme? Antworten dazu 
und weitere schlagende Argu-
mente aus UR, TI, VS und GR le-
sen Sie auf Seite 10 dieses Maga-
zins und auf unserer Homepage:

http://www.vcs-gr.ch/de/graubuen-
den/alpentransit.html

Stefan Grass


